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Deutſches Reich.
Jn das preußiſche Schuldbuch ſind im Monat Februar

1911 im ganzen rund 34,8 Millionen Mark eingetragen
worden. Hiervon ſind rund 17,4 Millionen Mark durch
Vermittlung der Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) im
Wege der Barzahlung ohne Umwandlung eingeſandter
Stücke an Schuldbuchforderungen begründet worden.
Am Schluſſe des Jahres 1910 waren insgeſamt annähernd
30 v. H. der preußiſchen Staatsſchuld ins Schuldbuch ein
getragen. So erfreulich auch die Benutzung des Staats
ſchuldbuches fortſchreitet, wird doch an ſeiner Populari
ſierung unabläſſig gearbeitet werden müſſen, damit es in
immer weitere Kreiſe eindringt und ſeinen Beruf
als Sparbüchſe für die nationalen Er-
ſparniſſe zum Vorteile für den Staatskredit und damit für die Allgemeinheit
immer vollkommener erfüllt. Die Bankzuſammenbrüche
der letzten Zeit beweiſen wieder von neuem, wie leicht das
Publikum durch das Angebot eines höheren Zinsſatzes ſich
verleiten läßt, ſeine Erſparniſſe Banken von zweifelhafter
Sicherheit anzuvertrauen, die dieſe kurzfriſtigen Gelder in
illiguiden und oft wenig vertrauenswürdigen Unter
nehmungen feſtlegen. Gerade jetzt in der Zeit der Divi-
dendenzahlungen lohnt es ſich vielleicht, auf die Vorteile
hinzuweiſen, die mit der Schuldbucheinrichtung verbunden
ſind. Sie gewährt eine vollkommene ſichere, ſorgloſe und
koſtenfreie Vermögenslage; die Verzinſung beträgt ent-
ſprechend dem gegenwärtigen Kursſtand der preußiſchen
Staatsanleihen effektiv 3,7 v. H. bezw. 3,9 v. H. (bei
314 v. H. bezw. Aprozentigen Schuldbuchforderungen); die
Zinſen werden portofrei durch die Poſt, die Königlichen
Kaſſen oder Reichsbankſtellen gezahlt. Die Begründung
von Schuldbuchforderungen iſt denkbar einfach. Sie kann
durch alle Banken und Bankiers, die Regierungs-Haupt-
kaſſen und Kreiskaſſen, durch die Reichsbankanſtalten ſowie
durch Einzahlung bei jedem Poſtamt auf das Poſtſcheck
konto der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)
Berlin Nr. 100 erfolgen. Zu näherer Auskunft durch koſten-
loſe Ueberſendung eines populär gehaltenen Flugblattes
oder der amtlichen Nachrichten über das preußiſche Staats
ſchuldbuch iſt die Seechandlung (Preußiſche Staatsbank)
jederzeit bereit.

Zur Kaiſerreiſe nach Wien. Die „Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ beſtätigt: Dem Vernehmen nach macht
die Kaiſerin die Fahrt nach Korfu gemeinſam mit dem
Kaiſer. Demgemäß findet trotz ihres angegriffenen Ge
ſundheitszuſtandes eine Unterbrechung der Reiſe in Wien
ſtatt. Sie wird an dem Beſuche bei Kaiſer Franz Joſef
teilnehmen. Prinzeſſin Viktoria Luiſe begleitet die
Eltern nach Wien und Korfu; ebenſo macht Prinz
Joachim die Reiſe bis Wien mil, da der Kaiſer Wert
darauf legt, den Prinzen ſeinem Paten vorzuſtellen.

Der deutſche Botſchafter in London, Graf Wolff-Metter-
nich, hat London mit mehrwöchigem Urlaub verlaſſen.

Das Ausführungsgeſetz zum Zuwachsſteuergeſetz.
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines
Ausführungsgeſetzes zu dem am 1. April 1911 in Kraft
tretenden Reichszuwachsſteuergeſetz zugegangen, welches die
Rechtsmittel, die Beteiligung der Gemeinden und Kreiſe
an den für ſie beſtimmten Steueranteilen, nämlich an
40 Prozent der Steuererträge regelt und außerdem die für
die Veranlagung und Erhebung der Steuer zuſtändigen
Stellen beſtimmt. Die Veranlagung der Zuwachsſteuer er-
fordert, wie die Begründung des Geſetzentwurfes ausführt,
ein beſonderes, Maß von Geſchäftsgewandtheit und Er-
fahrung, weshalb Paragraph 1 des Entwurfes in Landge
meinden bis zu 3000 Einwohnern als Veranlagungs-
behörde den Kreisausſchuß vorſieht, in den größeren Land-
gemeinden und in allen Stadtgemeinden den Gemeindevor-
ſtand, in den Landgemeinden der Rheinprovinz und Weſt-
falens den Landbürgermeiſter bezw. die Amtmänner. Was
die Rechtsmittel betrifft, ſo kann gemäß Paragraph 44 des
Reichsgeſetzes die dort vorgeſehene Beſchwerde gegen den
Steuerbeſcheid landesrechtlich ausgeſchloſſen werden. Hier-
von macht der Geſetzentwurf Gebrauch, deſſen Paragraph 2
die Rechtsmittel nach den Vorſchriften des Gemeinde und
Krejsabgabenrechtes ordnet. Doch werden die Reviſions-
entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichtes in nicht
öffentlicher Sitzung erfolgen, was, wie die Erfahrung bei
den Einkommenſteuerbeſchwerden zeige, eine ſchnellere Er
ledigung als bei kontradiktatoriſchem Verfahren möglich
mache. Die reſtlichen Paragraphen des Entwurfes regeln
die Teilung des Anteils an der Zuwachsſteuer zwiſchen den
Kreisangehörigen, Gemeinden und dem Kreiſe.

Landtag und Waſſergeſetz. Bisher war angenommen
worden, daß der Entwurf des preußiſchen Waſſergeſetzes
dem Abgeordnetenhauſe noch in dieſer Tagung vorgelegt
werden würde, um ihn dann zur Vorbereitung einer
Zwiſchenkommiſſion nach Art derjenigen, die die Reichs-
verſicherungsordnung vorberaten hat, zu überweiſen. Nach
dem Stande der Arbeiten an jenem Entwurfe erſcheint es
aber ausgeſchloſſen, daß er vor dem Monat Juni zur ge
ſetzgeberiſchen Behandlung reif wird. Wenn, wie nach den

Sonnabend, 18. März 1911.

jetzigen Geſchäftsdispoſitionen anzunehmen iſt, die Ver-
handlungen des Landtages, im übrigen vor Pfingſten zu
Ende geführt werden können, würde daher die Vorlegung
jenes Entwurfs in der jetzigen Tagung nicht mehr an
gängig ſein. Es würde alsdann zu erwägen ſein, ob man
nicht den Landtag ſehr früh im Herbſt zu-ſammenberiefe, um ihn zunächſt nur mit der erſten
Leſung des Waſſergeſetzes zu befaſſen und ſo für eine Reihe
von Wochen Kommiſſionsarbeit bis zum normalen Beginn
der Plenarverhandlungen zu gewinnen; denn ohne außer
ordentliche Maßnahmen dieſer Art wird es kaum möglich
ſein, einen ſo ſchwierigen und umfaſſenden Geſetzentwurf in
einer überdies noch mit anderen größeren Aufgaben, wie
z. B. mit der Reform der direkten Beſteuerung, belaſteten
Seſſion zum Abſchluß zu bringen.

Das Fortbildungsſchulweſen. Die Gewerbe-
ordnungs kommiſſion des Reichstages begann am
17. er. die zweite Leſung zu Paragraph 120a (Fort-
bildungsſchulweſen). Der gefaßte Beſchluß, nach dem für
alle Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern eine
Fortbildungsſchule eingerichtet werden muß, wurde gegen
acht Stimmen wieder aufgehoben. Die Debatte über
das Fortbildungsſchulweſen wurde abge
brochen. Bis zur nächſten Sitzung ſoll verſucht werden,
eine neue Faſſung zu finden.

Die Haftpflicht für Sachbeſchädigungen. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ meldet: Jm Reichsjuſtizamt
fand am 15. März die Beratung mit Sachverſtändigen und
Vertretern des Verbandes deutſcher Lohnfuhrunternehmer
und des Vereins deutſcher Straßenbahn- und Kleinbahnver-
waltungen ſtatt, wobei es ſich namentlich um Ausdehnung
der reichs geſetzlichen Regelung auf die Haftpflicht für Sach-
beſchädigungen und um die beſonderen Verhältniſſe der
Straßenbahnen handelte. Die Sachverſtändigen ſind grund-
ſätzlich mit den vom Reichsjuſtizamt gemachten Vorſchlägen
einverſtanden und wollen auf weitergehende Wünſche im
Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes verzichten.

Der Abſatz von Kaliſalzen. Jn der Sitzung des Bun
desrates am 16. er. wurde die Zuſtimmung zu den Aus-
führungsbeſtimmungen des Geſetzes über den Abſatz von

Kaliſalzen erteilt. zDie Londoner Deklaration und Deutſchland. Wie eine
Londoner Meldung beſagt, habe Sir Edward Grehy über die
Londoner Deklaration geäußert, er beſtreite, daß ſie in Deutſch
land gemacht. ſei. Deutſchland ſei nicht beſonders an ihr inter-
eſſiert. Alle Länder wünſchten in gleicher Weiſe, ſie zu ratifi-
zieren. Wenn England ſie nicht ratifizieren ſollte, ſo würde das
für die anderen Signatarmächte, die ſie als einen entſchiedenen
Schritt nach vorwärts betrachteten, eine große Enttäuſchung ſein.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

51. Sitzung vom 17. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Trott zu Solz.
Ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines gegen den Abg.

Dr. Liebknecht (Soz.) beim Ehrengericht der Anwaltskammer zu
Berlin ſchwebenden Verfahrens wird der Geſchäftsordnungskom-
miſſion überwieſen.

Höhere Lehranſtalten.
Die Einzelberatung des Kultusetats wird fortgeſetzt.
Ein Antrag Viereck (fkonſ.) bittet, bei einer Anzahl von

höheren Lehranſtalten der öſtlichen Provinzen die ruſſiſche
Sprache an Stelle der engliſchen als fakultativen Unterrichts-
gegenſtand in den Lehrplan aufzunehmen. Ein von Mitgliedern
aller bürgerlicher Fraktionen unterſtützter Antrag Viereck (fkonſ.)
bittet, auf das Penſionsdienſtalter der Oberlehrer, ſoweit eine
Dienſtzeit vor dem Jahre 1892 in Betracht kommt, diejenige
Hilfslehrerdienſtzeit als öffentlichen Schuldienſt anzurechnen,
während deren der Hilfslehre, ohne anderweit angeſtellt zu ſein,
an einer öffentlichen höheren Lehranſtalt fortlaufenden Unterricht
erteilt hat, auch wenn die Zahl der wöchentlichen Unterrichts-
ſtunden weniger als zwölf betragen hat.

Den Antrag Viereck zur ruſſiſchen Sprache hat die Budget
kommiſſion übernommen.

Abg. Siebert (konſ.): Das humaniſtiſche Gymnaſium muß in
ſeiner Eigenart erhalten werden. Darin beſtärkt uns auch ein
anonhymer Brief, der die humaniſtiſche Bildung einen Fluch für
die Jugend nennt. (Heiterkeit.) Den Lateinunterricht in Real-
ſchulen will der Miniſter der Pribvattätigkeit überlaſſen. Dies
billigen wir. Die Anforderungen an den Lehrplan ſteigern ſich
ja ohnehin ſtändig. Auch die Bürgerkunde kann ein ſelbſtändiges
Fach nicht werden; ſie kann nur nebenbei in Deutſch, Geſchichte
uſw. berückſichtigt werden. Der Gedanke von Sonderſchulen für
hervorragend begabte Schüler hat zunächſt etwas Beſtechendes.
Aber die Schüler dieſer Sonderſchulen oder -klaſſen würden dann
ſofort etwas Abgeſtempeltes mit auf den Weg bekommen. Dazu
iſt bekannt, daß die beſten Schüler nicht immer die leiſtungs-
fähigſten Männer im praktiſchen Leben werden. Die Zugänglich-
machung der Weimarer Jugendfeſtſpiele wäre nur zu begrüßen.
Wenn man bedenkt, was der Jugend an zweifelhaftem Zeug in
Theatern, Kinematographen uſw. geboten wird, ſo iſt eine ge-
ſundere gute literariſche Koſt nur zu begrüßen. (Beifall.) Auch
die Verwaltung und Ergänzung der Schulbibliotheken kann hier
Gutes ſtiften. Den Antrag über die Anrechnung der Hilfslehrer-
dienſtzeit bitte ich wohlwollend zu prüfen. Bei der Ueberſicht über
die Schüler in den Schulberichten ſollte der Begriff Ausländer
näher beſtimmt werden. Sind darunter auch die Angehörigen
anderer Bundesſtaaten zu verſtehn, ſo hieße das, die große

nationale Errungenſchaft verkennen, die wir ſeit 40 Jahren
haben. (Zuſtimmung.) Es iſt wohl kein Zufall, daß wir den

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kultusetat an letzter Stelle beraten. Alles muß ausſtrahlen in
dieſem Etat. Die Schule iſt die Jugend und die Jugend iſt die
Zukunft unſeres Volkes. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Heß (Ztr.): Den Beſtrebungen der Realſchulmänner
ſtehen wir ſympathiſch gegnüber. Aber dem humaniſtiſchen Gym-
naſium darf kein Abbruch geſchehen. Natürlich müſſen die ein-
zelnen Gattungen der höheren Schulen friedlich nebeneinander
wirken. Auch wir wünſchen die Bürgerkunde nicht als beſonderes
Unterrichtsfach und ſind Gegner jedes neuen Unterrichtsfaches,
die Stenographie vielleicht ausgenommen. Die Kurzſtunde hat
ihre Schattenſeiten. Man hat ausgerechnet, daß bei der Kurz-
ſtunde zu 45 Minuten den Schülern in der Zeit von neun Jahren
ein volles Schuljahr entzogen wird.

Abg. Dr. Maurer (natl.): Wir ſind für die Freiheit der
Entwicklung. Wo die Verhältniſſe dahin drängen, ſoll man ein
Gymnaſium ruhig in ein Realgymnaſium verwandeln. Freiheit
auf den Univerſitäten iſt am Platze. Aber die Lehrerausbildung
iſt doch zu reformieren, damit nicht Lehrkräfte den Unterricht
übernehmen, die wiſſenſchaftlich nicht genügend durchgebildet
ſind. Unter den Kandidaten des höheren Lehramts iſt das
katholiſche Element auffällig ſtark vertreten nachher klagen die
jungen Leute, daß ſie keine Anſtellung finden. Das Zeugnis
unmittelbar vor Weihnachten kann ruhig wegfallen.

Abg. Viereck (frkonſ.): Wir begrüßen die allgemeinen Dienſt-
anweiſungen des Miniſters für die Direktoren und Oberlehrer;
hier iſt die glückliche Hand unverkennbar. Das humaniſtiſche
Gymnaſium wünſchen auch wir zu erhalten. Das ſchließt nicht
aus, daß auch der Unterbau dieſer Anſtalten ſich den Reform-
plänen anpaßt. Das Berechtigungsweſen iſt ein Schaden für
unſere höheren Schulen; es drängt das Streben auf ſachliche
Bildung zurück.

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Den Vorrednern ſage ich
für die freundliche Anerkennung verbindlichen Dank. Mit der
Mehrzahl der Vorredner bin ich darin einverſtanden, daß das
humaniſtiſche Gymnaſium erhalten bleiben muß. Vor allem
kommt es auf den Geiſt an, der die Anſtalten beſeelt; ihn zu
pflegen iſt meine Ha taufgabe. Daß den Abiturienten der
Mittelſchule die Möglichkeit gegeben werden ſoll, das Einjährige
zu machen, habe ich ſchon betont; es würde jedoch die Pflege
einer fremden Sprache hinzutreten müſſen. Was die Bürger
kunde betrifft, ſo ſoll ſie in geeigneten anderen Fächern mit-
berückſichtigt werden. Die körperliche Ausbildung der Jugend
verfolge ich mit beſonderem Jntereſſe. Die Luſt am Segeln,
Rudern uſw. wird gefördert. Oft ſind ja die Ruderer die beſten
Schüler. Natürlich muß Maß gehalten werden. Aber auch dafür
werde ich ſorgen. (Beifall.)

Geheimrat Tillmann: Der Antrag Viereck über die Anrech-
nung der Hilfslehrerdienſtzeit ſtößt auf ſchwere Bedenken.

Abg. Eickhoff (fortſchr.): Die Dienſtanweiſung des Miniſters
hat im allgemeinen befriedigt. Die Vereidigung ſollte ſchon am
Beginn des Probejahres erfolgen. Die Bedenken des Vorredners
teile ich nicht; ich bitte um Annahme des Antrags Viereck. Ein-
heitliche Ferien für ganz Preußen wünſche auch ich nicht. Hier
und da nähern ſich aber die großen Sommerferien gar zu ſehr
dem Herbſt. Den Antrag Viereck zur ruſſiſchen Sprache werden
wir gern unterſtützen.

Ein Kommiſſar des Finanzminiſteriums: Dem Antrag
Viereck können wir nicht entſprechen. Die Meinungsverſchieden-
heit zwiſchen dem Hauſe und uns geht ja im weſentlichen auf
eine juriſtiſche Frage zurück. Aber die Rechtſprechung iſt auf
unſerer Seite.

Abg. Styczynski (Pole): Auch wir werden dem Antrag zur
ruſſiſchen Sprache zuſtimmen. Die Unterdrückung der polniſchen
Sprache an den höheren Lehranſtalten iſt kulturwidrig.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Auch das Proletariat hat an
den höheren Schulen Jntereſſe. Unerhört iſt, daß der Miniſter
Mißachtung der Geſetze die Weiterbildung der proletariſchen
Jugend in den Jugendorganiſationen unterbindet. Präſident
v. Kröcher ruft den Redner zur Ordnung.)

Abg. Glattfelter (Ztr.): Der Vorredner hätte beſſer getan,
uns einmal zu erzählen, wie die Bildungsmöglichkeiten im Zu-
kunftsſtaate ausſehen werden. (Sehr gut!)

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Hilfslehrerdienſtzeit wird angenommen.

Die Beratung wird auf abends 248 Uhr vertagt.
Schluß 5 Uhr.

Der Antrag über die

Deutſcher Reichstag.
150. Sitzung vom 17. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, Wermuth.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das Wort
Präſident Graf Schwerin: Heute vor 50 Jahren iſt der

italieniſche nationale Einheitsſtaat offiziell be-
gründet worden, und das ganze italieniſche Volk feiert heute dieſe
Begründung und Vereinigung des Königreichs Jtalien. (Lebhafter
Beifall. Die Abgeordneten haben ſich bis auf einige Zentrums-
abgeordnete von den Plätzen erhoben.) Das deutſche Volk wird
an dieſer Feier des ihm verbündeten und befreundeten italieni-
ſchen Volks den lebhafteſten Anteil nehmen. (Beifall.) Jch habe
mir deshalb geſtattet, im Namen des deutſchen Reichstages an den
Präſidenten der italineniſchen Deputiertenkammer, ein Tele-
gramm zu richten. (Beifall.) Jhr Beifall zeigt mir, daß ich mit
dieſer Kundgebung in Jhrem Sinne gehandelt habe. FJch ſtelle

das mit Befriedigung feſt.
Das Haus ſetzt darauf die Beratung des

Etats des Reichsamtes des Jnnern
beim Kapitel „allgemeine Fonds“; Beitrag für den Verband
deutſcher Arbeitsnachweiſe fort.

Abg. Severing (Soz.): Die Arbeitgebernachweiſe mit ihren
„ſchwarzen Liſten“ ſind der ſchlimmſte Herd der Beunruhigung
im wirtſchaftlichen Leben. Sie ſind Schuld an vielen großen
Streiks. Wo bleibt die geſetzliche Regelung der Frage

n die Arbeit des Verbandes muß
Auch wir bedauern die Ausbreitung der

Abg. Giesberts (Ztr.):
mehr Syſtem kommen.
Arbeitgebernachweiſe.
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Abg. Geck (Soz.) fordert die Gründung eines Reichsſchul-
muſeums.

Beim Kapitel: in r fordertAbg. Metzger (Soz.) ſtaatliche Kontrolle der Seetüchtigkeit
der Schiffe anſtelle der privaten. Redner trägt eine Reihe von
Fällen bei der Firma Sloma vor, in denen Seeleute zu Schaden
gekommen ſein ſollen, weil die Schiffe veraltet und das Material
minderwertig war.

Miniſterialdirektor v. Joncquiéres: Seeunfälle werden vor
kommen, ſolange auf See gefahren wird. Waſſer hat keine
Balken. Die Verantwortung muß dem Schiffsführer überlaſſen
bleiben. Sie können nicht verlangen, daß jedes Schiff von einem
Mitgliede der Seeberufsgenoſſenſchaft unterſucht wird. Nur bei
Auswandererſchiffen findet eine ſolche Kontrolle ſtatt. Die Schiff
fahrt muß eben nach dem Grundſatze der Rentabilität betrieben
werden. Jch proteſtiere dagegen, daß man die Ehre der Kauffahr-
teiſchiffahrt herabſetzt. Die Ehre wollen wir hochhalten. (Beifall,
Abg. Ledebour ruft: Unſinn!) Für Sie mag das Unſinn ſein, für
uns nicht. (Beifall.)

Vizepräſident Schulz rügt den Ausdruck Unſinn.
Abg. Schwartz-Lübeck (Soz.): Für den Verluſt eines Schiffes

kommt nicht nur das Alter, ſondern auch die Beſatzung in Be
tracht. Letztere iſt wegen der geringen Löhnung minderwertig.

Abg. Kirſch (Ztr.): Der Beweis, daß die Kontrolle der See-
berufsgenoſſenſchaft mangelhaft iſt, iſt nicht erbracht.

Abg. Heckſcher (fortſchr: Die Firma Sloma ſteht in dem
Rufe großer Sparſamkeit. Aber das Urteil über dieſe Unfälle iſt
ja noch nicht geſprochen. Der Vorwurf, daß die Firma Sloma be
wußt die Schiffe ſeeuntüchtig gehalten habe, iſt ungerechtfertigt.
Die ſtaatliche Aufſicht hatte allerdings in einigen Fällen verſagt.

Abg. Raab (Refpt.): Dieſe Fragen können bei der allgemeinen
Beratung des Etats nicht genügend erörtert werden. Meiner
Anſicht nach war der Ton des Regierungsvertreters nicht der
Situation angemeſſen. Für die Sicherheit der Mannſchaft kann
aber noch manches mehr getan werden.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Das Argument des Regierungsver-
treters, daß das Waſſer keine Balken hat, ließ erkennen, daß es
mit den anderen Argumenten nicht weit her iſt. Der Kapitän
kann nicht immer ſo handeln wie er möchte, wenn die Reedereien
kein Geld dazu bewilligen. Das Leben eines Seemanns iſt ebenſo
wichtig wie das eines anderen Menſchen.

Abg. Hormann (fortſchr.): Der Vorredner iſt in ſeiner Kritik
doch zu weit gegangen. Ob eine Reederei gefehlt hat, gehört der
Entſcheidung der Gerichte. Und daß die Seeberufsgenoſſenſchaft
alles Mögliche getan hat, iſt ja von niemand beſtritten worden.
Und darauf kommt es hier beim Etat an.

i t ſchließt die Beſprechung und das Kapitel wird be-
willigt.

Es folgt das Kapitel
Statiſtiſches Amt.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Jch wiederhole meine frühere An-
regung, die Statiſtik zu vereinfachen. Eine nochmalige Bear-
beitung landesſtatiſtiſcher Aufnahmen im Reichsamt iſt unnötig.
Schon aus finanziellen Gründen iſt dies erforderlich.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Jch möchte mir zur Statiſtik einige
Bemerkungen geſtatten. Das Flugblatt des Hanſabundes enthält
recht rohe Angaben über die Produktionswerte. Ohne jeden Be
weis behauptet es, die Leiſtungen der Jnduſtrie ſeien erheblich
größer als die der Land wirtſchaft. Der Bund der Landwirte
hat dies zurückgewieſen. Dieſe Zurückweiſung hat aber die Miß
billigung des Herrn Streſemann gefunden. Er ſuchte zu wider-
legen, daß der Produktionswert der Landwirtſchaft 12 Milliarden,
der der Induſtrie 9,9 Milliarden ausmacht. Er überſieht aber,
daß Lohnhöhe und Produktionswert durchaus inkommenſurabel
ſind. (Sehr wahr! rechts.) Bei der Lohnſtatiſtik fließen die ein-
zelnen Tätigkeiten ineinander und niemand kann ſagen, daß die
Löhne durchweg für die Herſtellung von Produkten gezahlt ſind.
Herr Streſemann hat hier lediglich eine vollendete Unkenntnis
der Verhältniſſe gezeigt. (Beifall rechts.)

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Sonnabend.

Ansland.
Das Jubiläum des Königreichs Jtalien,

Aus Anlaß der geſtern ſtattgefundenen Fünfzigjahrfeier
der Einigung des Königreichs Jtalien ſandte der Präſident
des deutſchen Reichstages, Graf v. Schwerin-Löwitz,
an den Präſidenten der italieniſchen Deputiertenkammer,
Marcora, folgendes Glückwunſchtelegramm:

Aus Anlaß des heutigen Jubiläums des dem Deutſchen
Reiche verbündeten Königreichs Jtalien ſpreche ich Jhnen, Herr
Präſident, und der Deputiertenkammer die herzlichſte Anteil-
nahme des deutſchen Reichstages aus.

Jn der italieniſchen Deputiertenkammer
wurde am geſtrigen Freitag aus dem Hauſe angeregt, daß der
Stadt Turin aus Anlaß der 50. Wiederkehr des Jahres-
tages der Aufrichtung des Königsreichs Jtalien der Gruß des
Hauſes entboten werde. Präſident Marcora erklärte ſich bereit,
den Dolmetſch der Gefühle lebhafteſter Dankbarkeit und Zu-
neigung zu ſein, die das Haus gegen die ehemalige Hauptſtadt
beſeelten. Miniſterpräſident Luzzatti ſchloß ſich mit bewegten
Worten der Turin gewidmeten Begrüßung an, wobei er
darauf hinwies, daß die Herzen der Jtaliener einmütig
höher ſchlügen, wenn man die Erinnerung an die
glorreichen Tage der Wiedergeburt Jtaliens wachrufe.
Jm weiteren Verlaufe der Sitzung verlas Präſident Marcora
die Glückwunſch Depeſche des Präſidenten des
Deutſchen Reichstag s. Der Präſident und alle Deputierten
erhoben ſich von ihren Sitzen. (Wiederholter enthuſiaſtiſcher
Beifall.) Der Präſident erklärte im Anſchluß an die Verleſung
des Telegramms, nach dieſer Kundgebung, die ein n
dafür ſei, wie das italieniſche Parlament und ganz Jtalien des
Bandes gedächten, das Jtalien mit der edlen deutſchen Nation ver
knüpft, erachte er ſich ohne weiteres für beauftragt, dem
Reichstag durch ein Telegramm die Gefühle der
Freundſchaft zum Ausdruck zu bringen. (Lebhafter
andauernder Beifall.) Der Unterſtaatsſekretär Fürſt di Scalea
ſchloß ſich im Namen der Regierung den erhebenden Worten
des Präſidenten und der ergreifenden Kundgebung an, mit der
die italieniſche Kammer den Gruß des großen befreundeten
und verbündeten Volkes erwidert habe. (Lebhafter Beifall.)

Das Jubelfeſt wurde in Turin geſtern durch eine glänzende
Verſammlung der Bürgermeiſter aller Gemeinweſen des ehe
maligen Königreichs Sardinien feſtlich begangen. Nach ſeier
lichem Empfange im Rathaus begaben ſich die Bürgermeiſter
im Feſtzuge nach der Mole Antonelliang, wo in Gegenwart der
Prinzeſſin Lätitia, des Herzogs von Genua, des Finanzminiſters
Facta als Vertreters der Regierung und der Vertreter von Rom
und Florenz eine Gedächtnisfeier abgehalten wurde. Sodann
vereinigte ein großes Bankett auf dem Gelände der Ausſtellung
1911 die Bürgermeiſter und die Spitzen der Behörden. Auch
in Mailand, Bologna, Genua und anderen Städten iſt der
Tag feſtlich begangen worden.

Ein Wadaiſkandal vor der franzöſiſchen Kammer
Wie in franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen verlautet,

wollen mehrere Deputierte bei Beratung des Kolonial-Budgets
die Vorgänge im Wadai-Gebiet, denen die Kolonnen Fiegenſchuh
und Moll zum Opfer fielen, zur Sprache bringen. je Depu

tierten beſitzen angeblich Schriftſtücke, aus denen hervorgeht,
daß ſich der Sultan des Wadailandes, Dudmurah, ſchon 1906
und 1907 bereit erklärte, die Oberhoheit Frankreichs anzuerkennen,

doch habe das s dem Sultan niemalsgeantwortet, und die franzöſiſchen Truppen hätten ſich nach
blutigen Kämpfen der Hauptſtadt des Sultans Abecher be
mächtigt. 1909 habe Dudmurah abermals ſeine Unterwerfung
angeboten und lediglich darum gebeten, ihm und den Seinigen
den Lebensunterhalt zu gewähren. Als auch dieſes Anerbieten
unbeantwortet geblieben ſei, habe ſich Dudmurah mit dem
Sultan von Maſſalit verbunden, der den Franzoſen blutige
Kämpfe lieferte.

Ruſſiſche Probemobilmachungen an der chineſiſchen
Grenze.

Jm Gebiet von Jennintſchensk findet gegenwärtig eine
Probemobilmachung ſtatt. Die dort ſtehenden Truppen ſind
bereits in Drakemt an der chineſiſchen Grenze zuſammen
gezogen worden, Truppenteile aus Taſchkent werden dorthin
dirigiert. Aus den Berichten der Kommandierenden des
turkeſtaniſchen Militärbezirkes ſowie des Korpskommandeurs und
des Echelonchefs iſt erſichtlich, daß die mobiliſierten Truppenteile in
vorzüglichem Zuſtande und in vollſter Ordnung, ungeachtet der
ſchwierigen örtlichen Verhältniſſe, den Marſch erfolgreich und
ſogar ſchneller als erwartet zurückgelegt haben.
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Frankreich. Die Deputiertenkammer wählte Klotz anſtelle
von Berteaux zum Vizepräſidenten.

Vom König Alfons. Der ſpaniſche Miniſterpräſident er
klärte das Gerücht, König Alfons werde nach Rom reiſen,
für falſch.

Rußland. Der Reichsrat beriet am 17. cr. die Vorlage be
treffend die Semſtwoinſtitutionen in den Weſtgouvernements.
Der Miniſterpräſident begründete die darin vorgeſehene Ein
führung nationaler Wahlkurien damit, daß ſonſt die Polen, die
die einflußreichſte Bevölkerungsſchicht in den Weſtgouvernements
bildeten, die Wahlen nach ihren nationalen Intereſſen beein
fluſſen würden. Der Reichsrat verwarf die Einführung natio-
naler Wahlkurien und nahm einen Abänderungsantrag betref-
fend geſetzliche Feſtlegung der Höchſtzahl polniſcher Semſtwo-
abgeordneter an.

Das Befinden des Miniſters Saſonow iſt befriedigend. Die
Herztätigkeit iſt normal, der Entzündungsprozeß in der Lunge
geht zurück.

Die Wahlen in Rumänien. Nach den nunmehr vorliegenden
Wahlergebniſſen zählt die rumäniſche Kammer 161 Konſervative
bezw. Mitglieder der Regierungspartei und 21 Oppoſitionelle, der
Senat 85 Mitglieder der Regierungspartei und 27 Oppoſitionelle.

Rumänien und Griechenland. Die offiziöſe Bukareſter
„Epoca“ glaubt zu wiſſen, daß im vorgeſtrigen rumäniſchen
Miniſterrat die Modalitäten beraten worden ſeien, unter denen
die diplomatiſchen Beziehungen mit Griechenland
wiederaufgenommen werden könnten, womit der einmütige Wunſch
der Bevölkerung beider Länder ſowie ein Wunſch der europäiſchen
Mächte in Erfüllung ginge.

Aus der Türkei. Amtlich wird aus Saloniki gemeldet:
Bei Kotſchana überſchritt eine fünfzigköpfige Bande die
Grenze und löſte ſich dort in vier Gruppen auf. Wie es heißt,
bereiten noch weitere Banden einen Einbruch vor. Es verlautet
zuverläſſig, daß demnächſt der Kriegsminiſter einrifft. Er werde
vielleicht auch nach Albanien reiſen, wo abermals ungefähr
40 Bataillone konzentriert werden ſollen. Andererſeits wird
dieſe Maßregel auch mit einem bevorſtehenden Beſuche des Sul-
tans in Zuſammenhang gebracht. Der ehemalige Sul-
t an Abdul Hamid befindet ſich verhältnismäßig wohl. Die Nach-
richt, daß er einen Selbſtmordverſuch gemacht habe, iſt unbe
gründet. Wie dann die „Frankfurter Zeitung“ aus Saloniki
meldet, hat ſich die Lage im weſtlichen Albanien ver-
ſchlimmert. An 2000 bewaffnete Miriditen ſowie Angehörige
anderer, auch mohammedaniſcher, albaneſiſcher Stämme befinden
ſich im Gebirge, um mit dem Einſetzen milderen Wetters die
aufſtändiſche Bewegung zu beginnen. Als Herd
des Aufſtandes wird Montenegro angegeben. Die Einberufung
der Redifbrigade in Siwas ſoll mit der ungünſtigen Lage in
Albanien zuſammenhängen.

Jnfolge Unwohlſeins des türkiſchen Sultans fand der
geſtrige Selamlik nicht ſtatt. Einem nachmittags ausgegebenen
Bulletin zufolge leidet der Sultan an Jnfluenza.

Zur parlamentariſchen Lage in England wird weiter aus
London gemeldet: Von dem unioniſtiſchen Hauptquartier
wird eine Erklärung veröffentlicht, in der die geſtern morgen
verbreitete Nachricht über die Stellung der Unioniſten zur
Reform des Oberhauſes als grundlos bezeichnet und die Ein-
bringung der Lansdowneſchen Vorlage im Oberhauſe binnen
kurzem angekündigt wird.

Die engliſchen Flottenbauten. Eine gegen die neuen
Flottenbauten gerichtete Reſolution wurde vom engliſchen Unter
hauſe mit großer Mehrheit abgelehnt.

Aus Nah und Fern.
Die Gemeinderäte ſtreiken. Man meldet aus Paris: Der

Gemeinderat von Bar-ſur-Aube hat ſeine Entlaſſung ein
gereicht, weil die Regierung ſich weigert, die Weinbaugegend
jenes Bezirks in das Champagnegebiet einzubeziehen. Sämtliche
Gemeindevertretungen des Bezirks wollen dieſem Beiſpiel folgen.

Neue Winzerunruhen in Frankreich. Die Winzer von Co
lombe-laFoſſe, die darüber aufgebracht ſind, daß das Weinbau-
gebiet von Aube nicht in das Champagnegebiet einbezogen iſt,
verjagten geſtern den Steuereinnehmer, läuteten die Totenglocke
und pflanzten eine rote Fahne auf der Mairie auf.

Das Verbot des Opiumrauchens hat, wie man aus Kirin
meldet, mit dem geſtrigen Tage volle Geſetzeskraft erlangt. Die
geſamten in den Regierungsſpeichern aufbewahrten Vorräte an
Opium wurden in Gegenwart von Vertretern der Verwaltung
verbrannt.

Jn der Reitſchule lebensgefährlich verletzt. Jn der Reitſchule
von Alderſhot wurde ein Feldartillerie- Leutnant von ſeinem
ſcheugewordenen Pferde bei einem Sturze 300 Meter auf dem
Boden entlang geſchleift. An der Stalltür ſchlug er mit dem Kopf
gegen einen Stein. Lebensgefährlich verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht.

Abſchaffung der Trinkgelder? Am Montag werden in Peſt
drei große öffentliche Kellnerverſammlungen ſtattfinden, auf deren
Tagesordnung die Abſchaffung der Trinkgelder ſteht.

W. Der kontraktbrüchige ſächſiſche Kammerſänger Burrian iſt
in Prag aufgetaucht und tritt in der nächſten Woche im tſchechi-

ſchen Nationaltheater auf.
Der „große“ Tag im Storting. Aus Chriſtiania kommt

folgende „welterſchütternde“ Kunde: An der geſtrigen Nachmit-
tagsſitzung des Storting, zu der ſich auf den Tribünen ein
zahlreiches Publikum, darunter viele Damen, eingefunden hatten,
nahm für den beurlaubten Abg. Bratlie Fräulein Anna
Regſtad teil. Jn ſeinen Begrüßungsworten bezeichnete der
Präſident, während „die Abgeordneten ſich von ihren Sitzen er-
hoben“, den Tag als einen „Merktag in der Geſchichte Norwegens“.Auch der Zrinſterpraſdent mit dem die meiſten anderen Ver-

treter der Regierung erſchienen waren, begrüßte Fräulein Reg-
ſtad, der sahlreice Glückwunſchtelegramme und Blumenſpenden
zugingen. Glückliches Norwegen!!

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Der Obſtbauverein des Unterharzes

hielt am 15. er. in Gernrode unter dem Vorſitze des Oekonomie-
rats Dr. Albert-Münchenhof ſeine ſehr gut beſuchte Haupt-
verſammlung ab. Der Geſchäftsführer, Lehrer Rippricht,
erſtattete den Kaſſenbericht. Die Einnahmen beliefen ſich auf
698,91 Mk., die Ausgaben auf 485,75 Mk. das Geſamtvermögen
bezifſrt ſich auf 2118,16 Mk. Die Zahl der Vereinsmitglieder
beträgt 271. Die vom Vorſitzenden herbeigeführte Beſprechung
über die Erfahrungen, die man im Vereinsgebiete mit den Ber-
lepſchen Niſtkäſten gemacht hat, hatte zum Ergebnis, daß man
dieſe als ſehr nutzbringend bezeichnete. Es ſoll in Erwägung ge-
zogen werden, ob nicht auch den Konfirmanden, denen in ein-
zelnen Orten des Vereinsgebietes auf Koſten des Vereins Obſt-
bäume zum Pflanzen überwieſen werden, auch Niſtkäſten zu
überweiſen ſind. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete
ein Lichtbildervortrag des Obſtbaulehrers Schindler von der
Landwirtſchaftskammer in Halle über verſchiedene Zweige des
Obſtbaues, z. B. Obſtanlageformen, Pflanzung, Wurzelbildung
und Wandſpalierzucht. Die mehr als zweiſtündigen lehrreichen
Ausführungen des geſchätzten Redners wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

Löbejün, 17. März. (Als Leiche gelandet.) Jm
„Torg. Kreisbl.“ leſen wir folgende Notiz aus Dommitzſch,
15. März: Der am diesſeitigen Ufer der Elbe gelandete Bu-
reaugehilfe Hermann Erbarth, gebürtig aus Löbe-
jün, Bezirk Halle, war bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Wörblitz
als Aſſiſtent h iſtig Der 19jährige Mann hatte in luſtiger
Geſellſchaft große Ausgaben gemacht und ſich alsdann
an gemeindlichen Geldern vergriffen.

i. Delitzſch, 16. März. (Evangeliſch-ſozialer
Preßverband.) Am Mittwoch fand in Delitzſch in Gegen-
wart zahlreicher Mitglieder und Freunde unter Leitung des
Bezirksvorſitzenden Paſtor Richter Selben bei Zſchortau eine
Ortsgruppenſitzung des Evangeliſch- ſozialen Preß-
verbandes für die Provinz Sachſen ſtatt, der in Delitzſch und
Umgegend 95 Mitglieder zählt. Nach einer Begrüßung fkizzierte
der Vorſitzende kurz die Aufgaben des Preßverbandes, der als
evangeliſch-ſozial unter Betonung der hohen Güter des Prote-
ſtantismus ankämpfe wider Materialismus und Ultramontanis-
mus einerſeits und andererſeits gegen Kaſtengeiſt und öde Gleich-
macherei. Als Geſinnungsgemeinſchaft wolle er ſeine Mitglieder
auch zur Arbeitsgemeinſchaft aufrufen im Dienſte an der Tages-
preſſe, um ſie ihres hohen Erzieherberufs und ihrer Verantwork-
lichkeit für aufbauende Volksintereſſen immer bewußter und ge-
wiſſer zu machen. Darauf hielt der Geſchäftsführer des Geſamkt-
verbandes, Paſtor Swierczewski- St. Ulrich, einen Vortrag
über „Roms und Wittenbergs Bemühungen um
die politiſche Tagespreſſe“. Ausgehend von dem ver-
ſchiedenartigen Geiſt, der beide Kirchen, die katholiſche und die
evangeliſche, beſeele, dort gewaltſame Unterjochung und äußer-
liche Ueberedung, hier freiheitliche Ueberwindung und innerliche
Ueberzeugung, ſchilderte der Vortragende die beiderſeitigen Be-
ſtrebungen auf dem Preßgebiet. Die katholiſche Kirche
gehe auf Gründung eigener Zeitungen aus, um
ihnen das Gepräge des Ultramontanismus zu geben. Seit dem
Kulturkampf ſei ihr Zeitungsweſen in machtvollem Aufſchwunge
begriffen. Begünſtigt durch ihre parlamentariſche Stellung und
ihr einflußreiches Vereinsweſen, unterſtützt auf Kanzel und in
Beichtſtuhl durch eine Geiſtlichkeit, für die Religion Hand in
Hand mit Politik gehe, zähle die katholiſche Preſſe heute rund
400 Tageszeitungen. Die Standesintereſſen dieſer Preſſe und
ihrer Herausgeber würden durch den Auguſtinusverein,
die Teilnahme und Agitation der Leſer durch den Franz von
Salesverein erfolgreich unterſtützt, und zahlreiche Kirchen-
fürſten drängten unaufhörlich auf Ausbau und Förderung der
katholiſchen Preſſe. Gegen dieſe 400 Blätter habe Wittenberg
nur eine kleine Schar ausgeſprochen proteſtantiſcher Blätter auf-
zuweiſen, wenn man nicht, wie es freiheitliche evangeliſche Auf-
faſſung bedinge, zahlreiche Zeitungen mit aufführe, deren Grund-
anſchauung auf reformatoriſchem Geiſte fuße. Die evangeliſche
Kirche gründe keine politiſchen Zeitungen, ſondern zahlreiche Ver-
eine, die ihrem Mutterboden entſproſſen ſeien, mühten ſich, der
vorhandenen Tagespreſſe evangeliſche Lebensäußerungen
zukommen zu laſſen und immer größeres Verſtändnis dafür zu
erwecken. So der Evangeliſche Bund, die Heiden-
miſſion, die ſozialen Beſtrebunger und vor allem die
Jnnere Miſſion ſowie die aus ihr hervorgegangenen
Preßverbände. Mit einem Einblick in die zahlreichen Auf-
gaben evangeliſcher Preßverbandstätigkeit, die ein perſönliches
Band zwiſchen ihren Vertrauensmännern und den einzelnen
Schriftleitungen knüpfen wolle, insbeſondere des Verbandes für
unſere Provbinz, der vor einem entſcheidungsvollen Ausbau ſtehe,
ſchloß der Vortragende ſeine Darbietungen. Eine lebhafte Be-
ſprechung, die ſich mit Erweiterung der Ortsgruppe und ihrer
Tätigkeit befaßte, beſchloß den Abend.

Bitterfelb, 17. März. (Liebesdrama.) Jn tiefe
Trauer wurde vorgeſtern die Familie Z. von hier verſetzt. Der
25jährige Sohn war ſeit einigen Tagen mit der 19 Jahre alten
Kaſſiererin Sch. eines hieſigen großen Manufakturwarengeſchäfts
verſchwunden. Aus Wien kam nun die Nachricht, daß ſich beide in
einem dortigen Hotel erſchoſſen haben. Sie hatten ſich dort,
wie bereits gemeldet, als Jngenieur Otto Schubert und Gattin
aus Bitterfeld in die Fremdenliſte eingetragen. Nach dem Be-
fund haben die Verſtorbenen ſich die Verletzungen jeder ſelbſt
zugefügt.

o Großjena (b. Freyburg a. d. U.), 17. März. (Darlehns-
kaſſe.) Die hi. ſige ländliche Epar- und Darlehnskaſſe, e. G. m. b. H.,
balanzierte Ende 1910 in Aktiva und Paſſiva mit 9847,52 Mk. Die
Guthaben an Genoſſen betrugen 3628,94 Mk., die Spareinlagen
9286 69 Mk. Die Zahl der Genoſſen 17. Die Geſamthaftſumme aller
Mitglieder 4600 Mk.

4 Pößneck i. Th., 17. März. (Der Hanſabund) rührt
auch im Thüringer Lande kräftig ſeine Werbetrommel. Das
ſcheint er beſonders in Pößneck nötig zu haben, denn in einer
jüngſt abgehaltenen Ortsgruppenverſammlung mußte ſich nach
dem Bericht der „Pößnecker Zeitung der Vorſitzende der Orts-
gruppe in ſeiner en eſrrge zu dem Geſtändnis be-
quemen, daß „der Hanſabund die hochgeſpannten Erwartungen
nicht aus erfüllt“ habe. Das Hauptreferat in der Verſammlung
hatte der Bundesredner Brand aus Berlin übernommen. Dieſer
Herr wärmte mit vielen Phraſen all den abgeſtandenen Kram
auf, der aus ähnlichen Verſammlungen hinlänglich bekannt iſt.
Natürlich richtete ſich ſeine Front gegen Rechts. Welcher Dünkel,
wenn Redner behauptete, der Bund der Landwirte „fürchtet“
den Hanſabund! Wenn ſich der Bund der Landwirte mit dem
Hanſabund beſchäftigt, ſo tut er es lediglich, um ſich als der An
gegriffene zu verteidigen, und zwar in Formen, die ſich für wohl-
erzogene Menſchen ſchicken, alſo nicht in einer Tonart, in der
der Hanſabund den Bund der Landwirte anzugreifen
beliebt. Wenn der Redner dann bei Beſprechung der Wahlerfolge
der Sozialdemokratie von dem „beſten Beweis für die Stim-
mung des Volkes“ ſpricht, ſo hat er dabei vergeſſen hinzuzu-
fügen, daß dieſe Stimmung durch die maßloſe Hetze des Hanſa-
bundes erſt hervorgerufen worden iſt und nicht durch die Reichs
finanzreform, wie Referent meint; denn dieſe, das ſollte auch
Herr Brand ſchon wiſſen, bewährt ſich aufs beſte. Es erübrigt
ſich, weiter auf die Ausführungen des Berliner Hanſabündlers
einzugehen; das Geſagte genügt, um zu kennzeichnen, daß es ſich
auch in Pößneck für den Hanſabund lediglich darum handelte,
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Zwietracht und Verbitterung in die Reihen des Bürgerkums zutragen. Den Nutzen aus dieſer „Arbeit“ des Hanſabundes zieht J

natürlich lediglich die Sozialdemokratie, das muß
immer und immer wieder betont werden, um über den wahren
Charakter das Hanſabundes aufzuklären.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Programm des 2. Leipziger Bachfeſtes, das bekanntlich

vom 20. bis 22. Mai 1911 ſtattfindet, wird, eingerahmt von zwei
Kantatenabenden, als Hauptwerk die Johannispaſſion verzeichnen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Nachfrage nach Saat- und Speiſekartoffeln.

Die Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ſchreibt
der Kammer: „Jnfolge unſerer Kartoffelnotierung (Saat- und
Speiſekartoffeln) werden wir vielfach von ſeiten des Kartoffel
handels gebeten, Produzenten namhaft zu machen, von welchen
ſie direkt Kartoffeln beziehen können. Wir würden es deshalb
dankbar begrüßen, wenn die Landwirtſchaftskammer uns eine
größere Anzahl von Kartoffelproduzenten, welche Saat- und
Speiſekartoffeln in größeren Poſten (Waggonladung) verkaufen,mitteilen wollte.“ Die Kammer bittet Jntereſſenten, ihre
Adreſſen an ſie einſenden zu wollen.

Minderwertiger Chileſalpeter. Nach Unter
ſuchungen der agrik.chem. Kontrollſtation der Kammer find in
der letzten Zeit mehrere Ladungen Chileſalpeter in unſerer Pro-
vinz zum Verkauf gekommen, welche einen Gehalt von etwas
mehr als 11 Prozent Stickſtoff aufwieſen. Ueberdies wurde bei
der einen Ladung auch ein Gehalt von 1,29 Prozent Perchlorat
feſtgeſtellt. Es wird empfohlen, Chileſalpeter einer Nachunter-
ſuchung bei der Kontrollſtation unterziehen zu laſſen, nicht nur
um eine Entſchädigung wegen zu wenig gelieferten Stickſtoffes
zu erhalten, ſondern um auch gegen eventuelle Schäden durch
einen zu hohen Perchloratgehalt geſchützt zu ſein.

Minderwertiges Thomasmehl. Jn der Um
gegend von Schönewalde, Kreis Liebenwerda, wird zum
Preiſe von 1,75 Mk. für 50 Kilogr. Thomasmehl verkauft, welches
nach den Unterſuchungen der agrik.chem. Kontrollſtation der
Kammer nur einen Wert von 36 Pfg. hat. Die Kammer
empfiehlt daher, Thomasmehl ſtets einer Nachunterſuchung bei
der Kontrollſtation unterziehen zu laſſen.

Arbeitsnachweis in Stendal. Das Bureau des
Arbeitsnachweiſes in Stendal befindet ſich ab 22. März d. Js.
Frommhagenſtraße 1a, in der Nähe des Bahnhofes.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.

Prämiierung rationell wirtſchaftender Ge
flügelhöfe. Von der Herzoglichen Regierung ſind 200 Mk.
zur Prämiierung von Geflügelhöfen zur Verfügung geſtellt
worden. Die Prämiierung erfolgt in der erſten Hälfte des Ok-
tober d. Js. Anmeldungen ſind mit Vorlage der Buchführung
bei der Landwirtſchaftskammer in Deſſau bis zum 1. September
d. Js. unter Angabe der Größe des Geflügelbeſtandes (Nutz und
Zuchtgeflügel) und der Raſſe des Zuchtgeflügels zu machen.

NMaul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt
teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
aus: 1. Golzengut, Kreis Dramburg, Reg.-Bez. Köslin, am
15. März 2. Flinsbach, Amtsbezirk Sinsheim, Großh. Baden
3. Schwerin, Medizinalbezirk Schwerin, Großh. Mecklenburg
Schwerin 4. Waltersberg, Bezirksamt Weilheim, Reg. Bezirk
Oberbayern, am 16. März 1911. Das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlachthofe zu Breslau am
16. März 1911.

Letzte Telegramme.
Bergakademie und Techniſche Hochſchule.

Berlin, 18. März. Jn der Abendſitzung der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte der Miniſter,
daß demnächſt eine Vereinigung der Bergakademie zu
Berlin mit der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
eintreten ſolle, wobei jedoch noch unentſchieden ſei, ob die
Bergakademie als ſelbſtändige Abteilung der Techniſchen
Hochſchule beſtehen bleiben ſolle.

Zum Tode Friedrich Haaſes.
Berlin, 18. März. Unter den erſten rig der Anteil

nahme an dem Tode Friedrich Haaſes befand ſich ein Tele
gramm des Kaiſers an die Witwe des Verſtorbenen.

Der Luftſchiffhafen in Potsdam.
Potsdam, 18. März. Die Genehmigung des Vertrages

der Stadt mit der Luftſchiffbaugeſellſchaft über die Anlage
eines an der Havel zu errichtenden Luftſchiffhafens wurde in
der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten vollzogen.

Greys Friedensrede.
London, 18. März. Der „Weſtminſter Gazette“ zufolge

wird eine große Demonſtration der Kirchengemeinſchaften in
England geplant, um deren warme Billigung der von Grey
geholtenenn Friedensrede auszudrücken.

Ein Dampfer auf hoher See in Flammen.
New York, 17. März. Der Dampfer „Mueces“ ſteht

einer drahtloſen Meldung aus Galveſton zufolge auf hoher
See in Flammen und ſucht den Hafen zu erreichen. Dem
Schiff, das 50 Paſſagiere an Bord hat, ſind Dampfer ſent
gegengefahren.

10 000 Grubenarbeiter im Ausſtand.
Wheeling (Weſtvirginien), 17. März. Der Präſident

der vereinigten Grubenarbeiter hat die Arbeitseinſtellung
in einem Diſtrikt von Ohio angeordnet. 10 000 Gruben-
arbeiter werden in den Ausſtand treten.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 15. März 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 172 384 000 Zun. 35 839 000

davon Goldbeſtand 828 154 000 Zun. 28 355 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66 849 000 Zun. 1877 000
do. an Noten anderer Banken 29 307 9000 Zun. 8363 000
do. an Wechſeln und Schecks 906 264 000 Zun. 12 949 000
do. an Lombardforderungen 76 867 000 Zun. 4260 000

6. do. an Effekten 1 362 000 Abn. 2 156 0007. do. an ſonſtigen Aktiven g 176620000 Abn. 8 446 000

aſſiva:8. Grundkapital l180 000 000 unveränderk.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 3097 508 000 Abn. 42 144 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 766 006 000 Zun. 94 267 000
12. Sonſtige Paſſiva „21 825 000 gJun. 563 000

Der Ausweis zeigt, daß ſich die Lage der Reichsbank unbeachtet
der leichten Geldverteuerung am offenen Markt weiter und in höherem

Maße als im Vorjahre gebeſſert hat. Die ſteuerfreie Notenreſerve
iſt jetzt beinahe 170 Millionen höher als zur gleichen Zeit des Vor
jahres, ſo daß die Reichsbank den zum Vierteljahrswechſel eintretenden
größeren Kapitalbedürſniſſen gut gewappnet entgegenſehen kann.

Sachſen- Thüringen Riebeck Montan,
Die am Freitag nachmittag im „Grand-Hotel Berges“ zu

Halle a. S. ſtattgefundene Generalverſammlung der Sächſiſch-

Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlenverwertung, in der 38 Aktionäre mit 3755 Stim-
men vertreten waren, genehmigte einſtimmig den Verſchmel-
zungsvertag mit den A. Riebeckſchen Montanwerken zu Halle.

r

W. Kohlen und Koksmarkt in Düſſeldorf am 17. März. Der
Kohlenmarkt war infolge der am 1. April eintretenden Preis
ermäßigung träge. Der Abruf in Roheiſen iſt unverändert leb
haft; auch im übrigen iſt das Geſchäft auf dem Eiſenmarkte bei
gegenwärtigen Preiſen rege. Es notierten Thomaseiſen ab
Luxemburg 52——53 (52--54), engliſches Gießereiroheiſen Nr. 3 ab
Ruhrort 68——-70 (69--70), Bandeiſen aus Flußeiſen 135 bis 140
(140--145), ſonſtiges unverändert.

W. Die Wollauktion in London am Freitag, den 17. März,
war lebhaft und feſt, Preiſe allgemein pari bis 5 Prozent über
Januarſerie, mittlere Croßbreds unverändert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülfenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 17. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 194 bis
196 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. Mai 201,50 200 bis
201,75 AG, Juli 201,50 202,00--201,75 Ac, im Sept. 193,75 bis
193,50 193,75 C. Tendenz: feſter. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 147,00 c. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab
nahme im Mai 155,00 155,50--155,00 Abnahme im Juli
158,25 158,50 158,25 A, Abnahme im September A.
Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Mai 155,75 AC, im Juli 158,25 im September
Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Prove-
nienz. Abnahme im Mai im Juli Al.. Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00 bis 27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt,. Tendenz: ſtill
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,60--21,00 Abnahme im Mai

im Juli A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lauſenden Monat im Mai 61,70 bis
62,20 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 17. März.
Weizen loko 194-196,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis Ab, Juli M. Roggen loko146,50--147,60 G. ab Bahn und frei Wagen, Mai
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 135,00
bis 140 do. ſchwere 141-145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 172 182, do.
mittel 162--170, do. gering 159--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157--167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais amerikan. mixed 133--139 do. abfall.

runder 138--142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubenerbſen 160 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
joko 24,00--27,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 17. März. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 795 gr., Mai
201,75, Juli 201,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,20, Mai 149,50,
Chicago Northern I Spring, Mai 139,85, Juli 136,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 153,60. Paris Lieferungsware März 21,60.
Budapeſt Lieferungsware April 197,15. Odeſſa Ulka 925 2-49/0
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 137,95. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 155,00,
Juli 158,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 1556,75, Juli 158,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 93,00. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Durum I Duluth April Mai 211 Manitoba
April Mai Nr. IV 209 Roſafé 79 kg Febr. März 208
Baruſo 80 kg März April 2061 AC, Nordruſſiſch. März 76/77 kg
205 77/78 kg 207 Ulka 10 Pud 4 März 205 AC, Azovw
Hartw. 10 Pud 4 o April Mai 210 C Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 prompt 157 20/25 März 1581 C. Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg Febr. alt 126 März 1243 März alt 121
April 120 April Juni 120 C Hafer: Nordr. 50/51 kg
März/ Mai 3 14 2 155 La Plata 49 kg März April
150 Mais: La Plata April Mai 137 Ac, Mai Juni
137 Ac, Odeſſa März 125 AC, Mixed ſchw. 1261 März 126

Stroh und Heu,
4 Halle a. S., 17. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,50 bei Partien
4 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,75 Weizenſtroh 1,70 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,20 Wetzenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,10 A. in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien

A, in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00
Hopfen.

Nüruberg, 16. März. (Hopfenbericht, Für Kundſchaſtszwe4e
gelangten geſtern und heute zu unveränderten Preiſen 60 Ballen zum
Verkauf. Stimmung ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin, 17. März. Kartoffelſtärke 20,00--20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 17. März. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106 107 Ltr.) 98,00--99,000 Mk. ver loko und März-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. März. Spiritus ruhig, März 174 G.,
März- April 17 G., April-Mai 17 6 y

Paris, 17, März. Spiritus behauptet, März 60,76, April 61,50,
MaiLuguſt 62,00, Sept. Dezbr. 49,50.

Oele und ODelfrüchte.
Köln, 17. März. Rüböl loko 65,00, Mai 63,50.
Hamburg, 17. März. Kübsl feſt, loko verzollt 63,00.
Amſterdam, 17. März. Leinöl feſt, loko April 52

Mai Auguſt 51 Sept.Dezbr. 477 g.
Parts, 17. März. Rüböl ruhig, März 62,00, April 62,25,

Mai Auguſt 62,25, Septbr. Dezbr. 62,00.
Peſt, 17. März. Kohlraps ruhig, Lluguſt 13,55.

Zucker.
Braunſchweig 17. März. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 186 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.l;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit. 9,90 bis
10,60 exkl., Nachprodukte 75 RNdmit. erxkl.,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 kg erxtl.

W. Hamburg, 17. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance ſrei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
per März 10,37 ver April 10,40, per Mai 10,45, per Auguſt 10,60,
per Oktober Dezember 9,97 per Jan.März 20,20. Tendenz ſKetig-

W. London, 17. März. Rüben Rohzucker 88 4 März 10 ſh. 4 d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 0 prompt 11 ſh. 3 d. nominell, ſtetig.

Kaffee. gHamburg, 17. März. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) März 54 G., Mai 54 G., Sept. 52 G.
Dezember 51 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 17. März.
behauptet, loko 47.

Havre, 17. März. Kaffee, Good average Santos März 66,00.
Mai 66,00, Septbr. 65,50, Dezbr. 64,50. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 16. März. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. März. Baumwolle, ſtetig.

middling loko 74 Pfg.
Autwerpen, 17. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 5,25 bez., Dezember 5,55 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverposl, 17. März. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per März 755,

per MärzApril 7,55, per April-Mai 7,55, per MaiJuni 7,55, per
JuniJuli 7,51, per JuliAuguſt 7,46, per Aug.Sept. 7,23, per Sept.
Okt. 6,91, per Okt.Nov, 6,77, per Nov.Dez. 6,72.

Petroleum.
Hamburg, 17. März. Petroleum ruhig, Amerik, ſpez

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Anmſterdam, 17. März. Bancazinn ruhig, loko 105.
London, 17. März. Blei, ſpan., 122/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 177 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 5411 Lſtrl., 3 Monate
655 Lſtrl.

Glasgow, 17. März. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 47 sh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).0 griedtichofelte, 17. März. Auftrieb: 1071 Stück Rind
vieh, 174 Kälber, Milchkühe 668, Zugochſen 72, Bullen 61, Jungvieh
270 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
es verbleibt wenig Ueberſtand; Preiſe unverändert. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragen de Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 520 Ac., I. Qualität gute
ſchwere 400--470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 III. Qualität, leichte 230--290 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320--420 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 266--460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 47—-48 AC, II. Qualität 45 46 III. Qualität 43
bis 44 Pinzgauer I. Qual. H. Qual.III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. O. Jun gvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34-—38 II. Qual. 30-33
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböche

Magdeburg, 17. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 98 Rinder und zwar 21 Ochſen,
27 Bullen, 50 Färſen und Kühe, 99 Kälber, 197 Schafvieh uſw.,
724 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 44—-47, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 41--44, junge ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 42- 46, b) vollfleiſchige jüngere 40--04, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere m Färſ en und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 40--43, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 26--38, mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen 26--29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35--490 A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt feinſte Maſtkälber 62--70,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 46--55, e) geringe Saugkälber A. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 40,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 34 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
46--48 (Schlachtgew. 58--60), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 46--46 (Schlachtgew. 57--57), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 45, (Schlachtgew. 54--86), volifleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 47--42 (Schlachtgew. 52--53), unreine
Sauen Lebendgew. 42--45 (Schlachtgew. 52-56), geſchnittene Eber
Lebendgew. 39 42 (Schlachtgew. 52) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 H nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Neberſtand: 8 Rinder,

Kälber, Schafe, Schweine.

Co Neueſte Handels Depeſchen
W. New Yosrk, 17. März. Roter WintereWeizen loko 95

r Mai 96/,, per Juli 95i/, per Sept. per Dez.
ais ver Mai 568,, per Juli per Sept. Mehl 3,70.

Getreidefracht nach Liverpool 2,
W. Chieage, 27. März. Weizen ver Mai 908/ per Juli 887/,.

Mais ver Mai 495
W. NeweYork, 17. März. Petroleum Standard white in New

ork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. New Yort, 17. März. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe und
Brothers 9,60.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland

Berantwo rilich: Für Politit und Feutlleion; Dr. Walther Gebensleben;
fur Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Dertliches:

einrich Mieſchner; Schlußredaftſont A. Verwecke, ſämtitch n Halle a. S.
ür eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlet Verpflichtungen,
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